
WORKSHOPS

1. WORKSHOP: Ausgrenzung und Diskriminierung - Sensi-
bilisierung für den Umgang mit rassistischen Tendenzen. 
Unsere Gesellschaft ist vielfältig – und es gibt  
etliche, die Ängste vor dem oder den Fremden haben. 
Wie kommen wir zu einem respektvollen Miteinan-
der? Wie agiere ich, wenn ich Diskriminierung erlebe? 
Referent: Dietmar Oppermann, Diakonie Württemberg

2. FACHLICHER INPUT: Die Ehre der Frauen – Rollenbilder 
in verschiedenen Kulturen 

 Das Frauenbild in Deutschland wirft bei Zugewanderten  
einige Fragezeichen auf. Dabei stehen kulturelle Einflüsse 
und Wertvorstellungen besonders im Umgang mit der  
„europäischen“ Frau im Widerspruch.

 Referentin:  Gülcin Bayraktar, TAVIR e.V.

3.	 INTERAKTIVER	 VORTRAG:	 Konfliktmanagement	 im	 
interkulturellen Kontext – Wertschätzende Gesprächs-
führung

 Wann ist ein Konflikt tatsächlich ein interkultureller Kon-
flikt? Wie gehe ich mit interkulturellen Konflikten um? Wie 
spreche ich Missverständnisse an? Worauf sollte ich achten?

 Referentin: Nazife Sarcan, Diversity Training & Beratung

4. WORKSHOP: Deutsch als fremde Sprache
 Wie kann gesellschaftliche Teilhabe mit einer fremden  

Sprache funktionieren? Wir diskutieren Altbewährtes und 
neu gewonnene Erkenntnisse, die jenseits von Sprach-
förderung und klassischem Sprachkurs im Gespräch mit 
Migrant*innen hilfreich sein können.

 Referentin: Dr. phil. Anny Schweigkofler-Kuhn

5. WORKSHOP: Wie gründet man einen Verein? - Von der 
Idee zum eingetragenen Verein 

 Wie gründet man einen Verein? Was ist ein Idealverein? Was 
ist bei einer Mitgliederversammlung zu beachten? Wie ist 
die rechtliche Stellung des Vorstandes? Wer haftet wofür? 

 Referentin: Semra Yilmaz, TAVIR e.V.
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6. WORKSHOP: Interkulturelles Ehrenamt – Wieviel Spaß 
bleibt zwischen Lust und Frust?

 Dranbleiben in der Arbeit mit Geflüchteten hat auch mit 
Freude am Engagement zu tun. Wege aus Stress und Druck 
für alle Beteiligten werden immer wichtiger. Wir stellen  
Strategien vor, damit der freiwillige Einsatz nicht zur  
Belastung wird und trotz den Herausforderungen Freude 
macht.

 Referentin: Corinna Waffender, Trainerin für interkulturelle 
Kompetenz und Kommunikation

7. FACHLICHER INPUT: Einfach in Arbeit? Der lange Pro-
zess zum Arbeitsplatz. Best Practice mit Fachleuten aus 
Unternehmen und Vermittlung

 Anhand von Interviews mit einer geflüchteten Person, dem 
anstellenden Betrieb und der vermittelnden Fachkraft wird 
aus der Praxis berichtet. Erfahren und erleben Sie den langen 
Prozess zum Arbeitsplatz.

 Referenten: Sebastian Rösch & Laura Schiebel, Arkade Pauline 13

8. WORKSHOP: Kultur als Wandel. Integration und  
Partizipation gestern und heute 

 Die Ergebnisse des Vortrages vom Vormittag werden im  
Gespräch und in die Praxis übersetzt. Der Workshop nimmt 
es sich zur Aufgabe, einen ausdifferenzierten Umgang mit 
den Forderungen der Integration und den Möglichkeiten der 
Partizipation aufzuzeigen. 

 Referent: Dr. Özkan Ezli, Universität Konstanz

9. OFFENER WORKSHOP: Asylverfahren und Ausländerrecht
 Raum für Ihre Fragen zum Asylanerkennungsverfahren und 

den aktuellen rechtlichen Entwicklungen, sowie zu ausländer-
rechtlichen Verfahren, Aufenthaltstiteln etc.

 Referent: Horst Stumm-Szelenczy, Rechtsanwalt 

Sie können bei dem Fachtag zwei Workshops Ihrer Wahl 
besuchen. 
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Einladung

Sehr geehrte Engagierte und Interessierte, 

ehrenamtliches Engagement ist in einer offenen und 
vielfältigen Gesellschaft nicht wegzudenken. Besonders 
deutlich zeigt sich das in den derzeitigen Herausforderun-
gen in der Migrationsarbeit. 

Dieser Fachtag gibt Ihnen vielfältigste Anregungen zu den 
Themen Integration, Dialog und Kultur und bietet Ihnen 
die Gelegenheit zum intensiven Austausch mit anderen 
Engagierten aus dem Landkreis Ravensburg. 

Im Hauptvortrag von Herrn Dr. Ezli wird ein Blick in die 
Geschichte der Migration und Integration der Bundes-
republik geworfen, welcher verdeutlichen soll, dass  
Integration auf der politischen sowie auf der praktischen 
Ebene nur dann gelingen kann, wenn die Zusammen-
hänge und Unterschiede zwischen den Konzepten „Parti-
zipation“ und „Integration“ bewusst werden.

Mit einem breiten Vortrags- und Workshop-Programm  
laden wir Sie außerdem dazu ein, Neues zu erfahren und 
sich inspirieren zu lassen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Landratsamt Ravensburg
- Amt für Migration und Integration – 

in Kooperation mit

Regionales Bildungsbüro Ravensburg
Caritas Region Bodensee-Oberschwaben
Katholische Erwachsenenbildung
Diakonisches Werk Ravensburg 
TAVIR e.V. Ravensburg
Arkade-Pauline 13 GmbH Ravensburg
Evangelisches Bildungswerk Oberschwaben

InfosProgramm

ab 8:30 Uhr Ankommen mit Kaffee und Brezeln
 Büchertisch und Ausstellung

9:30 Uhr  Begrüßung 

10:00 Uhr  Bürgerinnen und Bürger kommen zu-
sammen mit der Stv Landrätin, Frau 
Eva-Maria Meschenmoser zu Wort

10:30 Uhr Vortrag: „Kultur im Wandel - Integration 
und Partizipation in der Bundesrepublik 
Deutschland gestern und heute“, 

 Dr. Özkan Ezli, Universität Konstanz

anschl. Diskussion und Austausch

12:15 Uhr Mittagessen 

13:30 -14:30 Uhr Teilnahme an einem Workshop 

14:30 - 15:00 Uhr Kaffeepause

15:00 - 16:00 Uhr Teilnahme an einem Workshop 

16:00 Uhr Musikalischer Ausklang mit dem 
Gypsyjazztrio „Die Drahtzieher“

16:30 Uhr Veranstaltungsende

Anmeldung

Wann: 20. Oktober, 8:30 bis 16:30 Uhr  

Wo: Pädagogische Hochschule Weingarten
 Kirchplatz 2, 88250 Weingarten

Wie: Bitte melden Sie sich über die Homepage 
des Regionalen Bildungsbüros an unter: 

 www.bildungsbuero-ravensburg.de/
fachtag

Bis wann: 5. Oktober 2018 (Anmeldeschluss)

Ganz wichtig: Die Teilnahme ist kostenfrei.

Veranstalter: Landratsamt Ravensburg
 - Amt für Migration und Integration
 Kreishaus II
 Gartenstraße 107
 88212 Ravensburg
 Tel.: 0751/85-9816
   

Wir danken für die Förderung durch: 
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